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Berlin, 13. Mai 2016 
Mühlentag 2016 – Blick hinter die Kulissen moderner Mühlen 

Hunderttausende Menschen nutzen den Deutschen Mühlentag, um sich über die Bedeu-
tung, Geschichte und Funktionen der „ältesten Kraftmaschine der Menschheit“ zu infor-
mieren, vorwiegend in historischen, manchmal auch in modernen Mühlen. Anlässlich 
des Deutschen Mühlentages veröffentlicht der Verband Deutscher Mühlen auf seiner 
Homepage zwei ausführliche Reportagen: Zwei Unternehmen gewähren – beispielhaft 
für die vielen modernen Mühlen – detaillierte Einblicke in ihre Arbeit: Mit ganz unter-
schiedlichen Konzepten sind beide Unternehmen sehr erfolgreich am Markt. 

550 produzierende Mühlen zählt der Verband Deutscher Mühlen aktuell. Das Interesse 
an Mühlen und Mühlentechnik ist ungebrochen, dass zeigen die vielen Besucher am 
Pfingstmontag seit vielen Jahren. Da es für produzierende Betriebe nicht ohne weiteres 
möglich ist, ihre Pforten einem großen Besucheransturm zu öffnen, stellt der Verband 
Deutscher Mühlen zum diesjährigen Mühlentag beispielhaft zwei ganz unterschiedliche 
Unternehmen aus der Branche in zwei ausführlichen, detailreich bebilderten Reportagen 
vor. „Die Mühlenlandschaft in Deutschland ist äußerst vielfältig. Mühlenunternehmen 
verschiedenster Größe behaupten sich am Markt, egal ob sie im großen Maßstab Ge-
treide vermahlen oder mit einem spezialisierten Angebot auf dem Markt erfolgreich sind“ 
sagt Peter Haarbeck, Geschäftsführer im Verband Deutscher Mühlen. „Die Reportagen 
machen die Verschiedenartigkeit der Konzepte eindrücklich verständlich.“  

Die Bedeutung der Müllerei für unsere tägliche Ernährung 

Die Reportagen zum Deutschen Mühlentag machen aber noch mehr deutlich: Obwohl 
das Grundprinzip in der Getreidemüllerei aus Mahlen und Sieben seit 150 Jahre gleich 
geblieben ist, hat sich bezüglich Technik und Qualitätsmanagement einiges verändert. 
Das Getreide wird heute in Walzenstühlen zwischen zwei gegeneinander rotierenden 
Stahlwalzen möglichst schonend aufgebrochen und nicht mehr zwischen zwei Mahlstei-
nen zerquetscht. Jeder Schritt wird dabei qualitäts- und sicherheitstechnisch überwacht 
und dokumentiert. Damit gewährleisten die Mühlenunternehmer höchste Produktqualität 
an 365 Tagen im Jahr.  

Schließlich nimmt die deutsche Mühlenwirtschaft in der Getreidewertschöpfungskette 
eine Schlüsselrolle ein. Hier werden aus dem Rohstoff Getreide Lebensmittel hergestellt, 
die in Bäckereien, der Lebensmittelindustrie oder im Haushalt weiter verarbeitet werden. 
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Dafür vermahlen die Mühlen jährlich etwa ein Drittel der deutschen Weizen- und Rog-
genernte: 7,5 Millionen Tonnen Weichweizen, 800.000 Tonnen Roggen und 400.000 
Tonnen Hartweizen. Dabei agiert die Branche regional und nachhaltig: 95 Prozent des 
vermahlenen Brotgetreides stammen aus Deutschland und rund 90 Prozent der Mühlen-
produkte werden hier auch verbraucht, pro Bundesbürger etwa 64,4 kg pro Jahr. Im 
Durchschnitt versorgt jede Mühle etwa 400.000 Menschen Tag für Tag mit wichtigen 
Grundnahrungsmitteln. Die verarbeiteten Rohstoffe werden in den Mühlen vollständig 
genutzt. Mühlennachprodukte, wie Kleie oder Nachmehle, werden zu Futtermitteln ver-
arbeitet.  

Bestes aus deutschen Mühlen. Sichere Mehlqualität. Jeden Tag. 

550 Mühlen zählt der Verband Deutscher Mühlen, 214 davon sind laut Marktordnungs-
meldeverordnung mit einer Vermahlung von mehr als 1000 Tonnen im Jahr meldepflich-
tig und somit statistisch erfasst. Ihre Mahlerzeugnisse – Mehl, Schrot, Kleie, Vollkorn-
produkte – sind die Grundlage für die unerreichte Vielfalt von Brot und Backwaren in 
Deutschland. Mit rund 6.000 Beschäftigten erwirtschaften die Mühlen einen Jahresum-
satz von 2,6 Milliarden Euro. Der Verband Deutscher Mühlen vertritt ihre Interessen. 
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• Mühlenreportage aus Westfalen 
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